Auszüge aus dem Vortrag: Umgang mit Chlor u. Notfallplan 
© by Edgar Koslowski
Dienstanweisung sollte beinhalten:

1 unterwiesene Personen festlegen u. einweisen in alle Arbeitsverfahren u. Einrichtungen laut  GUV, UVV, DIN u. Verordnungen im Umgang mit Chlor / Chemikalien (ggf. Ausarbeitung mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit)

2 Festlegung der Sicherheit u. Gesundheitsschutzkennzeichnungen u. Einrichtungen, Auswahl, Bereitstellung u. Benutzungsgebot der persönliche Schutzausrüstung (PSA)

3 Kennzeichnung der Räume u. Bereiche , Fluchtwege u. Notausgänge usw.

4 In u. Außerbetriebnahme der Chlorgasanlage (evtl.) mit Fachfirma / Wartungsvertrag

5 Chlorflaschenwechsel u. Flaschenlagerung / 

6 Umgang u. getrennte Lagerung von / mit Chemikalien

7 Das Verhalten bei Störungen u. Schutz - Maßnahmen zur Abwehr von Gefahren

8 regelmäßige Fortbildung im Umgang mit Chemikalien / Chlorgas

9 jährliche Wiederholung der Unterweisungen u. sichten der Abläufe bei Umgang mit Chlor / Chemikalien / Flaschenwechsel

10 alle 2 Jahre eine Alarmübung mit dem Personal u. Rettungskräften

11 Erstellen eines Notfallplanes mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit, Führungskräfte der Feuerwehr, Rotes Kreuz u. Polizei

12 Erste Hilfe Maßnahmen u. Evakuierung regelmäßig üben

13 Adresslisten von Fachfirmen u. Hilfsorganisationen führen u. aktualisieren

14 Führen eines Betriebstagebuches 

Persönliche Schutzausrüstung (PSA)


Der Unternehmer / Gemeinde hat dafür zu sorgen, dass die Beschäftigten mit der Benutzung, Auswahl, Bereitstellung u. dem Benutzungsgebot der persönlichen Schutzausrüstung (PSA) vertraut sind, siehe auch Dienstanweisung

1 je nach Chemikalien u. Einsatz: Säurefeste Kleidung, Gesichtschutz, Gummi od. Kunststoffstiefel, Schutzhandschuhe Schutzschürze

zusätzlich bei Chlorgas 50 od. 65 kg Flasche (Kleingebinde):

1 Namentlich gekennzeichnetes Atemschutzgerät als Vollmaske mit wirksamen gültigem Filter B 2 gegen Chlor (wechseln nach Termin, Lagerzeit, nach öffnen 6 Monate, bzw. bei durchschlagen), für jede an der Anlage beschäftigte Person u. min. 1 Ersatzfilter je Atemschutzvollmaske.

2 Auswechseln von Chlorflaschen darf nur unter Verwendung von Atemschutzgeräten (PSA) erfolgen

3 Atemschutzgeräte sind einsatzbereit außerhalb der Chlorgasräume jedoch leicht erreichbar, staub u. feuchtigkeitsgeschützt aufzubewahren

PSA bei Chlorgas Großgebinde (Chlorfässer)

1 min. 2 unabhängig von der Umgebungsatmosphäre wirkende Atemschutzgeräte u. 

1 min. 2 Chemieschutzanzüge (CSA)

1 Atemschutzgeräte sind einsatzbereit außerhalb der Chlorgasräume jedoch leicht erreichbar, staub u. feuchtigkeitsgeschützt aufzubewahren

1 ½ Jährliche Übung mit dem Personal durchführen 

1 Bei Atemschutzgeräteträger (Pressluftatemgeräte) Untersuchung G 26 

     (alle 3 Jahre)

1 Auswechseln von Chlorbehältern darf nur unter Verwendung von Atemschutzgeräten erfolgen

1 Vergaste Räume dürfen nur mit unabhängig von den Umgebungsatmosphäre wirkenden Atemschutzgeräten u. mit dem Chemieschutzanzug (CSA) betreten werden

Festlegung: Größe einer CL ² Anlage

1 Gegeben: max. CL² Entnahme 1% / h des Flascheninhaltes

Ergibt bei einer 65kg Flasche = 650 g / h

Erfahrungswert: 

Nicht nur nach den unterschiedlichen Durchströmungsgeschwindigkeiten laut 

DIN19643 richtet sich die Größe der CL² Anlage

Sondern: 

bei 1.000 m³ Beckenvolumen / Beckenwasser sind in der Besucherspitze 

min.1.000 g CL ² / h erforderlich, um den korrekten Hygieneparameterwert

laut DIN 19643 einzuhalten

Bei zunehmender Leerung der CL² Flasche verschlechtert sich der Erfahrungswert

Bei zu großer Entnahme als 1% / h des Flascheninhaltes erhöht sich das 

Vereisen der CL² Flasche u. dem zufolge reduziert sich die mögliche

Entnahmemenge weiter nach unten ggf. Verschlechterung der Hygieneparameter.

Chlorflaschenwechsel

1 Anziehen der persönlichen Schutzausrüstung (PSA) 

2 evtl. 2. eingewiesene Person als Sicherheitsperson in Bereitstellung dazu ziehen, Erste Hilfe Maßnahmen gewährleisten

3 Flaschenwechsel außerhalb der Öffnungszeiten !!!!!

4 Leere Flasche am Flaschenventil zudrehen, Leitungen drucklos durch Entnahme entleeren 

5 ggf. abstellen des Treibwassers Chlor (keine Entnahme) 

6 Chlorventile schließen !!!! 

7 Verschraubungen auf keinen fall komplett abschrauben, sondern leicht öffnen u. mit Ammoniak auf Dichtheit das geschlossenen Flaschenventil prüfen

8 Vakuumregler abschrauben u. die Ventilverschlussmutter mit Dichtung auf das Flaschenventil der leeren Chlorgasflasche aufschrauben

9 Flaschenventilkappe aufschrauben

10 Flasche separat u. gegen umfallen sichern, Flasche als leer kennzeichnen

11 Leere Flaschen gelten immer noch als Gefahrgut !!!!  

12 Volle Flasche an Abnahmestelle gegen umfallen sichern

13 Min. 1 Stunde stehen lassen wegen setzen des Flüssigchlor

14 Vor Anschluss des Vakuumreglers schauen ob Flaschenventil bei voller Chlorflasche geschlossen ist, 

15 Ventilverschlussmutter mit Vorsicht öffnen, Ventilverschlussmutter auf keinen Fall komplett abschrauben, sondern leicht öffnen u. mit Ammoniak auf Dichtheit das geschlossenen Chlorflaschenventil prüfen

16 Beide Sitzungsflächen ggf. von Verkrustungen befreien u. reinigen 

17 Immer neue Dichtung auflegen

18 Vakuumregler auf Flasche mit neuer Dichtung handfest aufschrauben

19 Chlorflaschenventil leicht öffnen u. gleich wieder schließen

20 bei festsitzen des Flaschenventils keine Gewalt anwenden, im Zweifelsfall immer Flasche voll zurück zum Lieferant

21 Mit Ammoniak Reagenz prüfen auf Dichtigkeit !!!! nicht Ammoniak auf Metallteile aufsprühen da erhebliche Korrosionsgefahr  !!!!!!!

22 Bei Dichtheit, Flasche voll aufdrehen u. eine ¼ Umdrehung wieder zurück drehen

23 Dichtheit der gesamten angeschlossenen Anlage nochmals neu überprüfen

24 ggf. Treibwasserleitung wieder anschalten 

25 Eintrag des Flaschenwechsels ins Betriebstagebuch !!!!!

Verhinderung von Korrosion

1 Chlorgasraum u. alle Metallteile immer trocken halten

2 Je nach Bedarf Teile sofort ab-trocknen 

3 Metallteile mit weißer Vaseline einfetten

4 !!!!! Aber nicht die Dichtungssitze bzw. Dichtungen !!!!!

5 Wo die Flaschen am Boden stehen PVC Platten verlegen

6 Stark korrodierte Teile sofort austauschen

!!!!!! Chlor macht Metalle mürbe !!!!!

!!!!!! darauf achten das viele Installationsteile in PE od. PVC verarbeitet werden !!!!

Chlor Undichtigkeit in Zusammenhang mit der Schadens u. Gefährdungsbeurteilung

1 Leichteste Undichtigkeit die im Chlorgasraum eine Chlorkonzentration von 

            1,5 ppm nicht überschreitet (keine sichtbaren Chlorschwaden)

1 Auf Chlorgaswarngerät / Signal u. Werte achten !!!!

2 Undichte Stelle mit persönlicher Schutzausrüstung (PSA) u. Ammoniak suchen 

            u. Ventil schließen

1 entwichenes Chlorgas ggf. mit Berieselungsanlage bei geschlossenem Chlorgasraum niederschlagen

1 Personen vom Gefahrenbereich fernhalten

2 Gefahrenpotential einschätzen, ggf. bei größer werdende Schadenslage >>> 




 Chlorausbruch >>> NOTFALLPLAN

1 Ein Raum ist als vergast anzusehen, wenn das Chlorgas sichtbar ist (gelb grüne Schwanden);

            !!!! Kein Eintritt mehr ohne Chemieschutzanzug (CSA) !!!!

1 Kann die ausgetretene Gasmenge nicht abgeschätzt werden, soll vorsichtshalber von einem „vergasten“ Raum ausgegangen werden 

1 siehe Chlorgaswarngerät Auslösung 1,0 ppm

2 bei größer als 1,5 ppm kein Eintritt mehr !!!

3 nicht einmal mit Vollgesichtsmaske u. Filter B 2 

4 Nur noch mit Chemieschutzanzug CSA (FFW) !!! 

Notfall / Alarmplan / Vorgehen

1 Telefonnummern für alle Rettungsorganisationen u. Fachfirmen bereit halten

2 Notruf / integrierte Leitstelle / Feuerwehr / Polizei / Rotes Kreuz mit Berücksichtigung des Alarmstichwortes: Chlorgasausbruch

3 Im Gefahrenbereich nur mit persönlicher Schutzausrüstung (PSA)!!!!

4 Berieselungsanlage ausserhalb des Chlorgasraumes von Hand anstellen

5 Türen zu / Lüftungen aus / Klappen zu / Treibwasser Chlor ausschalten

6 Zeitgleiche Evakuierung nach Evakuierungsplan Durchsagetext bereithalten / Reduzierung weiteren Gefahrenpotential (Schaulustige, Wärmeentwicklung, Hinweis auf mögliche weitere Chemikalien in anderen Räumen etc.)

7 Sammelplätze bereit halten Sicherheitsabstand min. 50 m           

            Erhöhte Lage, Windrichtung beachten 

1 Chlor Notfallausrüstung / Antichlor (Tiusulfat)/ Notfallmedizin bereit legen

2 Für FFW u. Rettungskräfte Alarmplan u. Anlageplan bereit legen

3 Feuerwehr / Polizei / Rettungskräfte einweisen

4 Weitere Betreuung der vorhandenen evakuierten Badegäste, Vermisstensuche

5 Verhinderung von Schaulustigen u. deren Behinderung

6 Unterstützung der Rettungskräfte / Information / Wissenstransfer
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1 ggf. Notfallmedizin mit dem zuständigen Notarzt abgleichen u. unter sachgerechtem Verschluss halten 

2  entsprechend auf Ablaufzeitpunkte achten u. austauschen

Erste medizinische Hilfe, Maßnahmen bei Chlorgasunfällen

Medikamente nur unter ärztlicher Aufsicht verabreichen !!!!!!!!!

1   Codeinhaltige Tropfen ( z,B. Paracodin) auf Zucker verabreichen

             od. 4 Hübe aus einem Aerosol – Inhalator mit einem Cortison Präparat 

( z.B.   Auxiloson, od. Sonasthmyl)

Inhalation wie folgt:

1  Zu Beginn 4 x, dann alle 3 Minuten 1 x inhaieren

2 od. Inhalation mit 5% igem Natriumbicarbonat

3  Empfehlung für die Erstbehandlung durch den Arzt:

4   500 mg Prenisolon od. Decortin i.v. ( z.B. 500mg Urbason forte solubile od. 500mg Solu – Decortin H )

5  od. 1 Ampulle Lasix i.v.

6  ggf. Augenspülung mit Augendusche u. entsprechender Spüllösung

Vorbeugende Maßnahmen in Bezug zum Notfallplan

1 Ständige Aktualisierung der Adressen / Telefonnummern von: Firmenadressen / Adresse nächstmöglicher Bergebehälter / ABC - Zug

2 Alarmplan / Anlagenbeschreibung / Dienstanweisungen Ansagetexte bereithalten u. sichtbar auslegen 

3 Ständige Aus u. Weiterbildung, belehren u. anweisen des Personales

4 Sicherheitseinrichtungen ständig überprüfen / Änderungen u. Neuerungen bekannt geben auf den neusten Stand bringen u. im Notfallplan ergänzen

5 Übungen u. Ortsbegehungen mit der Feuerwehr / Rettungskräften

6 Chlor Notfallausrüstung / evtl. Antichlor (Tiusulfat) / persönliche Schutzausrüstung (PSA) stetig auf dem einsatzfähigen Stand halten 

7 Notfallmedizin mit dem zuständigen Notarzt abgleichen u. unter Verschluss halten ggf. auf Ablaufzeitpunkte achten u. austauschen

8 Sonstige Gefahrenbereiche / Lagerräume / Chemikalien / Stromverteilung / Heizung usw. in Übungen u. Ortbegehungen mit einbinden
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